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                                  Geschäftsführung 
                                  Ausschuss für Gleichstellung 
 

   
 

   
 
 

Es informiert Sie 
 
Telefon  (0202) 
Fax        (0202) 
E-Mail 
 
Datum 

Anja Rohde 
 
563 66 36 
563 84 64 
anja.rohde@stadt.wuppertal.de 
 
03.11.2014 

 
 

Tagesordnung zur Sitzung des Ausschuss für Gleichstellung am 
04.11.2014, 16.00 Uhr 

 

Öffentlicher Teil 

1  Bestellung der Schriftführung für den Ausschuss für 
Gleichstellung 

VO/0664/14 

   

  
2  4. Fortschreibung des Haushaltssanierungsplans (HSP) 

2012 - 2021 für das Jahr 2015 
VO/0610/14 

   

 Rat der Stadt Wuppertal vom 30.09.2014  
 Die Verwaltungsdrucksache wurde eingebracht. 

 
 Jugendhilfeausschuss vom 21.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Einstimmigkeit (bei Enthaltung der Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und DIE LINKE.). 
 

 BV Langerfeld-Beyenburg vom 21.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE., bei 3 Enthaltungen der 
Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN). 
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 Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft und Bauen vom 
22.10.2014 

 

 Ungeändert beschlossen. 
Einstimmigkeit (bei Enthaltung der Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, DIE LINKE. und WfW). 
 

 Betriebsausschuss Gebäudemanagement vom 23.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Einstimmigkeit (bei Enthaltung der Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN und DIE LINKE.). 
 

 Ausschuss für Umwelt vom 28.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Einstimmigkeit (bei 4 Enthaltungen der Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN, DIE LINKE. und WfW). 
 

 BV Heckinghausen vom 28.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE, bei Enthaltung der 
Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und WfW). 
 

 Ausschuss für Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit und 
Betriebsausschuss ESW vom 28.10.2014 

 

 Ungeändert beschlossen. 
Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE, bei Enthaltung der 
Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und WfW). 
 

 Integrationsrat vom 28.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE., bei Enthaltung der WfW-
Fraktion). 
 

 BV Barmen vom 28.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE., bei Enthaltung der 
Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und WfW, sowie die 
Ratsgruppe AfD). 
 

 BV Elberfeld-West vom 29.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE., bei Enthaltung der 
Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP, sowie die Ratsgruppe 
AfD). 
 

 Ausschuss für Kultur vom 29.10.2014  
 Beschluss wurde nicht übermittelt. 
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 BV Vohwinkel vom 29.10.2014  
 1. Die Bezirksvertretung Vohwinkel lehnt die 4. Fortschreibung des 

Haushaltssanierungsplanes (HSP) 2012 – 2021 für das Jahr 2015 ab. 
 

2. Der Rat wird aufgefordert, über den 31.12.14 hinaus für die 
Aufrechterhaltung der Schulsozialarbeit in Wuppertal zu sorgen.  

 
Zu 1.: Stimmenmehrheit von SPD und Die Linke gegen die Stimmen der CDU 
und AfD bei Enthaltung von Bündnis 90 / Die Grünen, FDP und WfW 
 
Zu 2.: Einstimmigkeit.  
 

 Ausschuss für Schule und Bildung vom 29.10.2014  
 Ungeändert beschlossen. 

Stimmenmehrheit (gegen die Fraktionen DIE LINKE. und WfW, bei 
Enthaltung der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN). 
 

 Sportausschuss vom 30.10.2014  
 Beschluss wird noch übermittelt. 

 
 BV Uellendahl-Katernberg vom 30.10.2014  
 Es wird empfohlen, wie folgt zu beschließen: 

Die 4. Fortschreibung des Haushaltssanierungsplans der Stadt Wuppertal 
2012 bis 2021 für das Haushaltsjahr 2015 ff. wird mit dem 
Gesamtergebnisplan (Anlage 01) und unter Berücksichtigung der 
fortgeschriebenen Maßnahmenübersicht (Anlage 02) beschlossen. 
 
Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE, bei Enthaltung der 
Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN). 
 
Der Rat der Stadt Wuppertal wird aufgefordert, die Weiterführung der 
kontinuierlichen Schulsozialarbeit sicherzustellen.  
Zugleich sollen die Wuppertaler Landtags- und Bundestagsabgeordneten 
ihren Einfluss geltend machen, damit die verantwortlichen Stellen die 
dauerhafte Finanzierung der Schulsozialarbeit garantieren. 
 
Begründung: 
Die immense Bedeutung der Schulsozialarbeit – insbesondere auf dem Feld 
der Prävention – steht bei allen Beteiligten außer Frage. Die 
Schulsozialarbeit muss lückenlos erhalten bleiben. 
 

 Ausschuss für Soziales, Familie und Gesundheit vom 
30.10.2014 

 

 Ungeändert beschlossen. 
Stimmenmehrheit (gegen die Fraktion DIE LINKE., bei Enthaltung der 
Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und FDP). 
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3  Bevölkerungsprognose 

(Die Präsentation zu TOP 3 ist unter Dokumente 
einzusehen) 

 

   

  
4  Präsentation der Gleichstellungsarbeit der Wuppertaler 

Stadtwerke 
- Mündlicher Bericht 

 

   

  
5  Girls`Day und Boys`Day im Bergischen Städtedreieck VO/0747/14 
   

  
6  "Kein Abschluss ohne Anschluss " - Koordinierung im 

Übergang Schule und Beruf 
- Mündlicher Bericht 

 

   

  
7  Genderspezifische Analyse der Berufs- und Lebensplanung 

im Bergischen Städtedreieck 
VO/0748/14 

   

 
8  Genderkonzept "Kein Abschluss ohne Anschluss" VO/0752/14 
   

  
9  Mädchen mit Handicap und Berufswahl im Bergischen 

Städtedreieck 
VO/0749/14 

   

  
10  Resolution zum Internationalen Tag „Nein zu Gewalt an 

Frauen“ am 25.11.2014 
Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
31.10.2014 

VO/0794/14 

   

 
11  Berichte der Verwaltung  
   

  
12  Verschiedenes  
   

  


	BM_Text3
	Nummer
	Text
	Beschlussnummer
	Vorlage
	Zusatzinformation
	Beschluß
	Tagesordnung

